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Ressourcenverbrauch pro Kopf hängt vom
sozial-metabolischen Regime ab
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• In den reifen Industrieländern gibt es seit den
frühen 1970er Jahren eine Sättigungstendenz
auf hohem materiellen und energetischen
Niveau, bei weiterem wirtschaftlichem

Eine große sozial-metabolische Transformation
ist derzeit in der Tat im Gange …

Niveau, bei weiterem wirtschaftlichem
Wachstum: „Entkoppelung“.



Reife Industrieländer: seit den 1970er Jahren
Stagnation des Ressourcenverbrauchs trotz

wirtschaftlichen Wachstums
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• In den reifen Industrieländern gibt es seit den frühen
1970er Jahren eine Sättigungstendenz auf hohem
materiellen und energetischen Niveau, bei weiterem
wirtschaftlichem Wachstum: „Entkoppelung“.

Eine große sozial-metabolische Transformation
ist derzeit im Gange …

• Gleichzeitig findet in vielen Schwellenländern die „alte“
Große Transformation in Richtung Fossilenergie-
basierter Industrialisierung statt. Diese Länder
umfassen ein Vielfaches der EU-Bevölkerung. Sie
streben dem von den Industrieländern vorgelebten und
propagierten Wohlfahrtsmodell nach.



Ebenfalls seit den 1970er Jahren:
Ressourcenverbrauch großer Schwellenländer

wächst rasant
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• In den reifen Industrieländern gibt es seit den frühen 1970er Jahren
eine Sättigungstendenz auf hohem materiellen und energetischen
Niveau, bei weiterem wirtschaftlichem Wachstum: „Entkoppelung“.

• Gleichzeitig findet in vielen Schwellenländern die „alte“ Große
Transformation in Richtung Fossilenergie-basierter
Industrialisierung statt. Diese Länder umfassen ein Vielfaches der

Eine große sozial-metabolische Transformation
ist derzeit im Gange …

Industrialisierung statt. Diese Länder umfassen ein Vielfaches der
EU-Bevölkerung. Sie streben dem von den Industrieländern
vorgelebten und propagierten Wohlfahrtsmodell nach.

• Gemeinsam erzeugen diese Dynamiken einen globalen Trend an
Energie & Ressourcenverbrauch (und CO2 Emissionen), der nicht
nur nicht nachhaltig ist, sondern auch nicht dauerhaft
durchzuhalten.



Trend-Szenario: weitere Verdreifachung der
jährlichen globalen Ressourcenentnahme bis 2050

Alternative: Ressourcenverbrauch der
Industrieländer sinkt (50%), Rest der Welt
kann auf dieses Niveau aufholen

Source: UNEP International Resource Panel, Decoupling Report 2011



Trendwende: Einsicht in die Notwendigkeit

• Es gibt für Industrieländer gute wirtschaftliche Gründe, den
bisherigen Pfad rechtzeitig zu verlassen: Die Zeiten
unbegrenzter, verlässlich verfügbarer und immer billiger
werdender Ressourcen sind vorbei.

• Es ist zunehmend wirtschaftlich klug, auf
Ressourcenersparnis und höhere Ressourcenproduktivität

• Es ist zunehmend wirtschaftlich klug, auf
Ressourcenersparnis und höhere Ressourcenproduktivität
zu setzen – sei es sogar um den Preis von mehr Arbeit.

• Wird dies durch politische Erklärungen und Maßnahmen
abgesichert und verstärkt, kann das Umschwenken
verstetigt und glaubhaft gemacht werden – und zu einem
neuen Modell auch für die Entwicklung von
Schwellenländern.



Trendwende in den Ressourcenpreisen

Quelle: UNEP International Resource Panel, Decoupling Report 2011 (after World Bank)





„Gestaltender Staat“?

• Beim Einsetzen der Großen Transformation versammelten sich die
europäischen Staatsoberhäupter zum Wiener Kongress (1815). Sie
feierten, dass Napoleon endlich sicher verwahrt, und die
Französische Revolution überstanden. Mit Legitimität von Gottes
Gnaden versicherten sie einander, dass von nun an der bisher
bewährte Pfad fortgesetzt werde und der gemeinsame Friede
geachtet.

• Die folgenden hundert Jahre verliefen ganz anders: Revolutionen
und Kriege säumten den Pfad der Durchsetzung von Kohle und
Industrie, und spätestens der Erste Weltkrieg fegte sie und ihr
Gottesgnadentum hinweg.

• Macht die Politik heute den Fehler, zu glauben, es liefe alles weiter
wie bisher, Veränderungen ließen sich einfach aussitzen, kann es ihr,
der Demokratie und dem Weltfrieden ähnlich ergehen.
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